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1. Geltungsbereich und Begriffsbestimmungen 

Diese Bedingungen gelten für unsere Verkäufe, Lieferun-
gen und Leistungen, wenn die Bedingungen in den Vertrag 
einbezogen wurden. Abweichende allgemeine Geschäfts-
bedingungen von Unternehmen als Besteller werden nicht 
anerkannt, es sei denn, wir stimmen ihrer Geltung aus-
drücklich schriftlich zu. 

Der Kunde ist Verbraucher, soweit der Zweck der georder-
ten Lieferungen und Leistungen nicht überwiegend seiner 
gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit zu-
gerechnet werden kann. Dagegen ist Unternehmer jede 
natürliche oder juristische Person oder rechtsfähige Perso-
nengesellschaft, die beim Abschluss des Vertrags in Aus-
übung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen 
Tätigkeit handelt. 

Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben 
nur klarstellende Bedeutung. Auch ohne eine derartige 
Klarstellung gelten daher die gesetzlichen Vorschriften, so-
weit sie in diesen Bedingungen nicht unmittelbar abgeän-
dert oder ausdrücklich ausgeschlossen werden. 

 
2. Angebote und Vertragsschluss 

Alle unsere Angebote sind freibleibend, sofern im Angebot 
nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist. Demnach 
ist nach Eingang ihres Auftrages zum wirksamen Vertrags-
abschluss unsere Auftragsbestätigung in Textform erfor-
derlich. Diese wird durch Lieferung oder Rechnungsstel-
lung ersetzt. 

Nebenabreden und sonstige Abweichungen von dem Ver-
tragstext in Verbindung mit den vorliegenden Geschäfts-
bedingungen bedürfen der Textform. 

Die Produkte werden fortentwickelt. Produkte, die Sie vor 
Vertragsschluss bei uns kauften oder die wir nicht aus-
drücklich als Probe oder Muster lieferten, stellen keine Pro-
ben oder Muster dar.  

Der Vertragsschluss erfolgt in deutscher Sprache. 

 
3. Lieferung und Erfüllungsort 

Etwaige Lieferzeitangaben außerhalb von Verträgen mit 
Verbrauchern sind annähernd und unverbindlich, es sei 

denn, sie sind in Textform ausdrücklich als verbindlich be-
zeichnet. 

Erfüllungsort und Nacherfüllungsort für uns betreffende 
Verpflichtungen ist, sofern nichts anderes vereinbart oder 
der Käufer Verbraucher ist, Koblenz. Die Lieferung erfolgt 
per Paketdienst oder durch persönliche Übergabe nach un-
serer Wahl.  

Sollten wir in Lieferverzug geraten, müssen Sie uns eine 
angemessene Nachfrist zur Leistung oder Nacherfüllung 
setzen, wenn und soweit (1) nicht ein absolutes Fixge-
schäft vorliegt oder (2) wir die Erfüllung nicht ernsthaft 
und endgültig verweigert haben.  

Verbraucher müssen keine Nachfrist setzen, wenn eine 
Zeit für die Leistung weder bestimmt noch den Umständen 
eine Leistungszeit zu entnehmen ist. Die Fristsetzung be-
darf ebenfalls der Textform. Als angemessen gilt im Zwei-
fel eine Frist von drei Wochen. Aufgrund einer Mahnung 
kommen wir nur dann in Verzug, wenn diese das Textfor-
merfordernis erfüllt.  

Sofern wir verbindliche Lieferfristen gegenüber Unterneh-
mern aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, nicht 
einhalten können (Nichtverfügbarkeit der Leistung), wer-
den wir Sie hierüber unverzüglich informieren und gleich-
zeitig die voraussichtliche, neue Lieferfrist mitteilen. Ist die 
Leistung auch innerhalb der neuen Lieferfrist nicht verfüg-
bar, sind wir berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag 
zurückzutreten; eine Ihrerseits bereits erbrachte Gegen-
leistung werden wir unverzüglich erstatten. Nichtverfüg-
barkeit der Leistung liegt beispielsweise vor bei nicht recht-
zeitiger Selbstbelieferung durch unseren Zulieferer, wenn 
wir ein kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlossen ha-
ben, bei sonstigen Störungen in der Lieferkette etwa auf-
grund höherer Gewalt (z.B. Betriebsstörungen, Streik, Aus-
sperrung, Mangel an Transportmitteln Dritter, behördliche 
Anordnungen usw.) oder wenn wir im Einzelfall zur Be-
schaffung nicht verpflichtet sind. 

 
4. Preise, Zahlungsbedingungen, Aufrechnung,  

Zurückbehaltungsrechte 

Preisangaben verstehen sich in Euro zuzüglich der jeweils 
gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer und zuzüglich Verpa-
ckungs- und Versandkosten.  

Soweit nichts anderes zur Zahlung vereinbart wurde, ist 
der Kaufpreis fällig und zu zahlen innerhalb von 14 Tagen 
ab Rechnungsstellung und Lieferung bzw. Abnahme der 
Ware. Gegenüber Kaufleuten bleibt unser Anspruch auf 
den kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 353 HGB) unbe-
rührt. Skonto wird nicht gewährt. 

Sind Sie Unternehmer, stehen Aufrechnungs- oder Zurück-
behaltungsrechte Ihnen nur insoweit zu, als Ihr Anspruch 
rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist, es sei denn 
Sie machen Rechte aus Mängeln geltend und üben Ihre 
Rechte nur in Höhe eines im Verhältnis zum Mangel ange-
messenen Teil des Kaufpreises aus. 

Bestätigte Preise gelten nur bei Abnahme der bestätigten 
Mengen. 
 

 



 
 
5. Widerrufsbelehrung 

Verbraucher haben das nachfolgende Widerrufsrecht: 

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe 
von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen.  

Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an 
dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht 
der Beförderer ist, die letzte Ware in Besitz genommen ha-
ben bzw. hat. 

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns Rhein-
Mosel-Werkstatt für behinderte Menschen gGmbH, Ernst-
Sachs-Straße 10, 56070 Koblenz, 0261 808030, 
info.kob@rmw-koblenz.de mittels einer eindeutigen Erklä-
rung (z.B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder 
E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerru-
fen, informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-
Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorge-
schrieben ist. 
Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die 
Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ab-
lauf der Widerrufsfrist absenden. 

Folgen des Widerrufs 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle 
Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließ-
lich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kos-
ten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der 
Lieferung als die von uns angebotene, günstigste Stan-
dardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätes-
tens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, 
an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags 
bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwen-
den wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprüng-
lichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit 
Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in 
keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Ent-
gelte berechnet. Wir können die Rückzahlung verweigern, 
bis wir die Waren wieder zurückerhalten haben oder bis 
Sie den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren zu-
rückgesandt haben, je nachdem, welches der frühere Zeit-
punkt ist. 

Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spä-
testens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie 
uns über den Widerruf dieses Vertrags unterrichten, an 
uns zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist ge-
wahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf der Frist von vier-
zehn Tagen absenden. Sie tragen die unmittelbaren Kos-
ten der Rücksendung der Waren. Die Kosten werden auf 
höchstens etwa 500 EUR geschätzt. Sie müssen für einen 
etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn 
dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der Beschaffen-
heit, Eigenschaften und Funktionsweise der Waren nicht 
notwendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist. 
 

6. Gewährleistung  

Es gelten die gesetzlichen Gewährleistungsrege-
lungen. Handeln Sie als Unternehmer gelten zudem fol-
gende Absätze. 

 

Sind Sie Unternehmer beträgt die Gewährleistungsfrist bei 
neuen Sachen ein Jahr, es sei denn, das Gesetz sieht ge-
mäß §§ 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB (Bauwerke oder Sachen für 
Bauwerke) oder 478 Abs. 1 bzw. Abs. 2 BGB (Rückgriffs-
anspruch) eine längere Frist vor. Für Verbraucher gelten 
die gesetzlichen Gewährleistungsfristen. 

Ist die gelieferte Sache an Sie als Unternehmer übergeben 
worden, können wir zunächst wählen, ob wir Nacherfül-
lung durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder 
durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzliefe-
rung) leisten. Ist die von uns gewählte Art der Nacherfül-
lung im Einzelfall für Sie unzumutbar, können Sie dies ab-
lehnen. Unser Recht, die Nacherfüllung unter den gesetz-
lichen Voraussetzungen zu verweigern, bleibt unberührt. 

Versäumen Sie als Unternehmer Ihre gesetzlichen Unter-
suchungs- und Anzeigepflichten bei einer zum Einbau, zur 
Anbringung oder Installation bestimmten Ware und wird 
ein Mangel infolge der Verletzung einer dieser Pflichten 
erst nach der entsprechenden Verarbeitung offenbar, be-
stehen für Sie keine Ansprüche auf Ersatz entsprechender 
Kosten ("Aus- und Einbaukosten"). 

Ansprüche von Ihnen als Unternehmer auf Aufwendungs-
ersatz gem. § 445a Abs. 1 BGB sind ausgeschlossen, es sei 
denn, der letzte Vertrag in der Lieferkette ist ein Ver-
brauchsgüterkauf (§§ 478, 474 BGB) oder ein Verbrau-
chervertrag über die Bereitstellung digitaler Produkte (§§ 
445c S. 2, 327 Abs. 5, 327u BGB). Ihre Ansprüche auf 
Schadensersatz oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen (§ 
284 BGB) bestehen auch bei Mängeln der Ware nur nach 
Maßgabe unten stehender Regelung zur Haftung. 
 
7. Kundendienst und Streitigkeiten 

Für den Kundendienst wenden Sie sich direkt an uns. 

Wir sind nicht bereit und verpflichtet, an einem System zur 
Alternativen Streitschlichtung im Sinne der EU-VO Nr. 
524/2013 bzw. des Verbraucherstreitschlichtungsgesetzes 
teilzunehmen. Gerne können Sie sich aber an unseren Kun-
denservice wenden. Sie erreichen uns zum Beispiel in allen 
Angelegenheiten unter info.kob@rmw-koblenz.de.  
 
8. Eigentumsvorbehalt  

Die gelieferte Ware bleibt bis zur Erfüllung des Kaufpreises 
und, wenn Sie nicht als Verbraucher kaufen, bis zur Til-
gung aller aus der Geschäftsverbindung bestehenden und 
zukünftig entstehenden Forderungen, gleich aus welchem 
Rechtsgrund, als Vorbehaltsware unser Eigentum. Die Ein-
stellung einzelner Forderungen in eine laufende Rechnung 
sowie die Saldoziehung und deren Anerkennung berühren 
den Eigentumsvorbehalt nicht. 

Übersteigt der Wert der uns eingeräumten Sicherheiten 
unsere Forderungen um mehr als 10% so sind wir insoweit 
zur Übertragung oder Freigabe nach Wahl unseres Ver-
tragspartners verpflichtet. Über Zwangsvollstreckungs-
maßnahmen Dritter, Vorbehaltsrechte Dritter oder Forde-
rungsabtretungen, die unseren vorbezeichneten Rechten 
entgegenstehen können, haben Sie uns bei Auftragsertei-
lung bzw. mit Kenntniserlangung unverzüglich zu unter-
richten und uns bei der Sicherung der Rechte zu unterstüt-
zen, insbesondere alle zur Intervention notwendigen Infor-
mationen und Unterlagen zur Verfügung zu stellen. 

 



 
 
9. Haftung 

Soweit sich aus diesen Bedingungen nichts anderes ergibt, 
haften wir bei einer Verletzung von vertraglichen und au-
ßervertraglichen Pflichten nach den gesetzlichen Vorschrif-
ten. 

Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem 
Rechtsgrund – im Rahmen der Verschuldenshaftung bei 
Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrläs-
sigkeit haften wir, vorbehaltlich gesetzlicher Haftungsbe-
schränkungen (zB Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten; 
unerhebliche Pflichtverletzung), nur 

a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit, 

b) für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Ver-
tragspflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung die ordnungs-
gemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermög-
licht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regel-
mäßig vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall ist un-
sere Haftung jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, 
typischerweise eintretenden Schadens begrenzt. 

Die sich aus Abs. 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen 
gelten auch gegenüber Dritten sowie bei Pflichtverletzun-
gen durch Personen (auch zu ihren Gunsten), deren Ver-
schulden wir nach gesetzlichen Vorschriften zu vertreten 

haben. Sie gelten nicht, soweit ein Mangel arglistig ver-
schwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der 
Ware übernommen wurde und für Ansprüche des Käufers 
nach dem Produkthaftungsgesetz. 

Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel 
besteht, kann der Käufer nur zurücktreten oder kündigen, 
wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben. Ein 
freies Kündigungsrecht des Käufers (insbesondere gem. §§ 
650, 648 BGB) wird ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die 
gesetzlichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen. 

 
10. Sonstiges 

Für sämtliche Rechtsbeziehungen der Parteien gilt das 
Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss 
der Bestimmungen zum Einheitlichen UN-Kaufrecht be-
weglicher Sachen (CISG) .  

Ist der Vertragspartner Kaufmann, juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sonderver-
mögen oder hat er keinen allgemeinen Gerichtsstand im 
Inland, so ist Koblenz ausschließlicher – auch internationa-
ler – Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis 
ergebenden Streitigkeiten. Wir sind berechtigt, den Ver-
tragspartner auch an seinem allgemeinen Gerichtsstand zu 
verklagen.

  



 
 

 

 

Muster-Widerrufsformular 

 

 Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden 
 Sie es zurück. 

 
– An ([Name, Anschrift, Telefonnummer und E-Mail-Adresse eintragen]) 

 
– Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den 

 Kauf der folgenden Waren (*)/die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*) 
 

– Bestellt am (*)/erhalten am (*) 
 

– Name des/der Verbraucher(s) 
 

– Anschrift des/der Verbraucher(s) 
 

– Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier) 
 

– Datum 
 
_________ 

 

(*) Unzutreffendes streichen. 
 


